
Gemeindeverband Horn fürAbfallwirtschaft
und Abgaben

3580Mold89

Der Verbandsvorstand des Gemeindeverbandes Hom filr Abfallwirtschaft und Abgaben hat in
seiner Sitzung am 9.12.2021 folgende Abfallwirtschaftsverordnung aufgrund des §28 N0
Abfallvvirtschaftsgesetz 1992 -NÖAWG 1992 beschlossen:

Abfallwirtschaftsverordnung
fürden

Gemeindeverband Horn fürAbfallvvirtschaft und Abgaben

nach dem N0 Abfallwirtschaftsgesetz 1992 (N0 AWG 1992)

§1
Ausschreibung

Für die Durchfflhrung der Müllabführ in den verbandsangehörigen Gemeinden werden
Abfallwirtschaftsgebührenund Abfallwirtschaftsabgaben ausgeschiieben.

§2
Pflichtbereich

Der Pflichtbereich ist in Pflichtbereich 1 und Pflichtbereich 2 aufgeteilt.
Der Pflichtbereich 1 umfasst zusammen alle Gemeindegebiete der nachstehend angefülirten
Gemeinden:
Altenburg, Brunn an der Wild, Eggenburg, Gars am Kamp, Geras, Japons, Langau, Meiseldorf,
Pernegg, Röhrenbach,Röschitz,Sigmundsherberg

Der Pflichtbereich 2 umfasst zusammen alle Gemeindegebiete der nachstehend angeführten
Gemefnden:
Burgschleinitz-Küliiu-ing, Drosendorf-Zissersdorf, Hom, Imfritz-Messem, Rosenburg-MoId,
St.Bemhard-Fraüenhofen,Straning-Grafenberg, Weitersfeld

Aufzählungder neben dem Müllin die Erfassung und Behandlung einbezogenen
Abfallarten

Neben dem Müllwird Sperrmüll in die Erfassung und Behandlung miteinbezogen.



Erfassung und Behandlung von Abfällen

(I) Im Pflichtbereich sind Siedlungsabfälle entsprechend den zur Verfügung gestellten
Müllbehältemund den entsprechenden Vorschriften getrennt nach

1.
2.
3.
4.

zu sammeln.

Restmüll
kompostierbaren Abfällen - Biomüll
Altstoffen
SpeiTmüll

(2) Die Grundstückseigenttlmer bzvv. Nutzungsberechtigten der im Pflichtbereich gelegenen
Grundstückesind verpflichtet, Abfällenur durch Einrichtungen erfassen und behandeln zu
lassen, denen sich der Gemeindeverband Hom fürAbfallwirtschaft und Abgaben bedient,
soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist.

(3) Die Bestimmungen des Abs. 1 gelten nicht für kompostierbare Abfälle, wenn der
Grundstückseigentümer oder Nutzungsberechtigte diese selbst einer sachgemäßen
Kompostiening im örtlichenNahebereich zufilhrt.

(4) Die Erfassung von Abfallen wird getrennt durchgeführt. Die auf den im Pflichtbereich
gelegenen Grundstücken anfallenden Abfälle sind in die gemäßden Bestimmungen der
Abs. 5 bis 11 dafilr bereitgestellten Sammeleinrichtungen getrennt einzubringen oder
gemäß den Bestimmungen des Abs. 10 getrennt bereitzustellen, bzw. zu jenen
Sammelplätzenoder Sammelzentren zu bringen, die dafürvorgesehen sind.

(5) Im Pflichtbereich ist Restmüllaiisschließlich in die dafürbereitgestellten Müllbehälterfür
die wiederkehrende Benützung(Restmülltonnen)mit einem Nutzinhalt von 120 1t., 240 1t.,
360 It., 770 It. oder 11001t. zu sammeln und zu lagern. Der Restmüllwird einer thermischen
Behandlung zugeführt.

(6) Im Pflichtbereich ist Papier ausschließlichin die dafiir bereitgestellten Müllbehälterfürdie
wiederkehrende Benützung(Papiertonnen) mit einem Nutzinhalt von 240 It., 360 1t., 7701t.
oder 1100 1t. zu sammeln und zu lagem. Das Papier vvird einer stofflichen Verwertung
zugefilhrt.

(7) Im Pflichtbereich ist Biomüll (kompostierbarer Abfall im Siiine des NÖAWG 1992), der
nicht nach den Bestimmungen des §4 Abs. 3 behandelt wird, in den daftlr bereitgestellten
Müllbehälternfürdie wiederkehrende Benützung (Biomülltonnen) mit einem Nutzinhalt
von 120 It., 2401t., 3 60 1t. oder 1.100 1t. zu sammeln und zu lagern. Der Biomtlll wird einer
sa'chgemäßenKompostierung zugefdhrt.

(8) Bei gelegentlichem und vorübergehenden Mehrbedarf können Müllsäcke gegen
Entrichtung der entsprechenden Gebuhi'en und Abgaben beim Gemeindeverband Horn fiir
Abfallwirtschaft und Abgaben bezogen werden. Eine Rückverrechnung nicht zur
Vervvendung gelangter Müllsäckeist nicht möglich.

(9) Die Sammlung von Sperrmüllerfolgt mit Ausnahme in der Stadtgemeinde Horn und in der
Marktgemeinden Gars am Kamp 2 Mal jährlich ab Liegenschaft zu allgemein
bekanntgegebenen Terminen, In den Gemeinden Gars am Kamp und Hom erfolgt die
SpeiTmüllsammlungals Hausabholung 2 mal im Jahr, nur mehr aufAnmeldung, zusätzlich



zur Anliefermöglichkeit im ALZ Waldviertel. Der SpeiTmüll wird teilweise einer
stofflichen Verwertung und der Rest einer thermischen Behandlung zugeführt.

(10)Die Sammlung von AItmetallen, die nicht gefähriicherAbfall sind, erfolgt im Bringsystem
zu den Sammelzentren und bei Anmeldung im Holsystem ab Haus, Die Altmetalle werden
einer stofflichen Vervvertung zugeführt.

(11 )Die Sammlung, Lagemng und Abfuhr von Restmüll,Biomull und Papier kann im gesamten
Pflichtbereich ftlr einen gelegentlichen und zusätzlichen Mehranfall auch in, beim
Gemeindeverband Horn filr Abfallwirtschaft und Abgaben erhältlichen, Müllbehältemfilr
die einmalige Benutzung (Müllsäcken)mit einem Nutzinhalt von 60 1t. erfolgen.

(12)Im Pflichtbereich sind Altstoffe im Sinne des NÖAWG 1992 in den dafürbereitgestellten
Einrichtungen zu lagem. Die Altstoffe werden einer stofflichen Venvertung zugefiihrt.

(13)Für die Sammlung, Lagerung und Abfuhr der einzelnen Müllfraktionen im gesamten
Pflichtbereich dürfen nur die vom Gemeindeverband Hom für Abfallwirtschaft und
Abgaben bereitgestellten Müllbehältervenvendet werden

§5
AufsteIIungsort

(1) Am Abfuhrtag sind die Müllbehälterim Pflichtbereich bis spätestens 6 Uhr früh an der
Grundstticksgrenze zur nächsten öffentlichen Straße so bereit zu halten, dass dadurch der
öffentlicheVerkehr und der Fußgängerverkehrnicht beeinträchtigt werden und die Abfuhr
ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust ermöglicht wird. Nach erfolgter Entleerung sind die
Müllbehälterdurch den Grundstückseigentümer/Mieteroder Nutzungsberechtigten ehestens
wieder an ihren Aufstellungsort zurückzubringen.

(2) Abgeführtwird nur der Müll,der sich in den dafürbereitgestellten Müllbehältembefindet.

(3) Die beigestellten Mtlllbehälter bleiben Eigentum des Gemeindeverbandes Hora fur
Abfallwirtschaft und Abgaben. Die Grundstückseigentümerbzw. Nutzungsberechtigten
haften flir Schäden, die durch eine unsachgemäßeBehandlung der Behälter entstehen. Sie
haben auch flir deren Reinigung zu sorgen.

(4) Kann die Entleerung der Müllbehälteraus Verschulden des Grundstückseigentümersoder
Nutzungsberechtigten am Abfuhrtag nicht durchgefilhrt werden, erfolgt diese erst am
nätihsten regelmäßigenAbfuhrtag und es sind in diesem Fall die allenfalls zu spät bereit
gehaltenen Müllbehälterbis zu diesem nächsten Teimin wieder an ihl'en Aufstellungsort
zurückzubringen.

(5) Die Müllbehälterdürfennur soweit geftlllt werden, dass ein einwandfreies Verschließendes
Behälters möglich ist. Ein Einstampfen oder Einschlemmen des Mülls in die Müllbehälter
ist verboten. Müllsäckemüssen in zugebundenem Zustand zur Abholung bereitgestellt
werden. Mülldarfauch nicht in heißemZustand in die Müllbehältereingebracht werden.

(6) Ist mit einem nicht nur vombergehenden Mehranfall von Müllzu rechnen, so ist dies dem
Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgaben zwecks Zuteilung zusätzlicher
Müllbehälter oder Behälter mit größerem Nutzinhalt bekanntzugeben. Der
Gemeindeverband Horn ftir Abfallvvirtschaft und Abgaben ist darilber hinaus berechtigt
jederzeit selbst festzustellen, ob die zugeteilten Müllbehälter fiir die Aufnahme des



anfallenden Mülls ausreichen. Ist dies nicht oder nicht mehr der Fall, vverden zusätzliche
Müllbehälteroder Behältermit größeremNutzinhalt zugeteilt.

(7) Die Müllbehälterdürfenausschließlichfürdie Sammlung, Lagerung und Bereitstellung zur
Abfuhr derjeweiligen Müllfraktion, fiü'die sie beigestellt wurden, vervvendet werden. Jede
zweckfremde Verwendung der vom Gemeindeverband Hom filr Abfallwirtschaft und
Abgaben bereitgestellten Müllbehälterist verboten.

§6
Entleerungsintei-valle und Abfuhrplan

(1) Bei allen im Pflichtbereich gelegenen Grundsttlcken werden die Abfallsammlungenjährlich
wie folgt durchgeftlhi-t:

Restmüllsammlungin sämtlichenGemeinden 1 3 Entleerungen
Kompostierbare Abfälle (Biomüll) in sämtlichenGemeinden 26 Entleerungen
Altpapiersammlung (Holsystem) in sämtlichenGemeinden 6 Entleerungen

(2) Die Sammlung von Sperrmüll erfolgt fur alle Gemeinden mit Ausnahme der Stadtgemeinde
Hom und der Marktgemeinde Gars am Kamp, 2 Mal jährlich im Holsystem ab Liegenschaft zu
allgemein bekanntgegebenen TeiTninen. Weiters gibt es fiir alle angeschlossenen Liegenschaflen
die Möglichkeit der Abgabe von Sperrmtill im ALZ Waldviertel in 3751 Rodingersdorf,
Lagerhausplatz 1 A zu den Offnungszeiten.

(3) In den Gemeinden Gars am Kamp und Horn erfolgt die Sperrmüllsammlungzusätzlich zu den
Abgabemöglichkeiten im Abfalllogistikzentmm Waldviertel in Rodingersdorf als Hausabholung
zusätzlich 2 mal im Jahr, nur mehr aufAnmeldung und nach Zuteilung eines Termins.

(4) Die Sammlung von Alteisen und Altmetallen, mit Ausnahmejener, die gefährlicheAbfällesind,
erfolgt:

a) im Bringsystem über das Abfalllogistikzentrum Waldviertel (ALZ) in
3751Rodingersdorf, Lagerhausplatz la, und die Altstoffsammelzentren in den
Gemeinden und

b) jede Liegenschaft und/oder Haushalt kann zu einer Hausabholung von Alteisen und
Altmetallen angemeldet werden.

(5) Zusätzliche Sammlungen werden in ortsüblicherWeise bekarmtgegeben.

(6) Die Termine fürdie Entsorgung der aufden Grundsttlcken anfallenden Abfälle sind vom
Gemeindeverband tioin für Abfallvvirtschafl und Abgaben zeitgerecht in ortsüblicher Form
bekatffltzugeben.

§7
Abfallwirtschaftsgebührund Abfallwirtschaftsabgabe

(1) Für die Bereitstellung von Abfallentsorgungseinrichtungen, fiir die Erfassung und
Behandlung von Abfall, sowie fiir die übrigenZwecke derAbfallwirtscliaft werden gem. §
23 N0 AWG 1992 eine Abfallwirtschaftsgebiihi' und eine Abfallwirtschaftsabgabe

' eingehoben.

(2) Die Berechnung dieser Gebiihr erfolgt durch Vervielfachung der Grundgebühr für die
Müllbehältermit der Zahl der festsesetzten Abfuhrtermine und der Anzahl der zugeteilten



Behälter. Bei Verwendung von Müllbehälternfüreine einmalige Benützung (Müllsäcke)
ist die Grundgebührmit der Zahl der bezogenen Säckezu vervielfältigen.

(3) Die Grundgebühr zur Berechnung der Abfallwirtschaftsgebühr für die Abholung von
Restmüll beträgt fiir einen Müllbehälter für die wiederkehrende Benutzung

(Restmülltonne)und den Müllbehälterfur eine einmalige Benutzung (Restmüllsack)mit
einem Nutzinhalt von:

Tonnenart und Nutzinhalt Grundgebühr
Restmüllsack
Restmülltonne
Restmülltonne
Restmülltonne
Restmülltonne
Restmülltonne

601t
1201t
2401t
3601t
7701t

11001t

5,00
7,70

11,70
15,50
47,50
72,00

(4) Die Grundgebühr zur Berechnung der Abfallwirtschaftsgebühr fiir die Abholung von
kompostierbaren Abfällen(Biomüll)beträgt füreinen Müllbehälterfllr die wiederkehrende
Benutzung flir kompostierbare Abfälle (BiomUIltonne) und den Milllbehälter für eine
einmalige Benutzung (Biomüllsack)mit einem Nutzinhalt von:

Tonnenart und Nutzinhalt
Biomüllsack
Biomülltonne
Biomülltonne
Biomülltonne
Biomülltonne

601t
1201t
2401t
3601t

11001t.

Gmndgebühr
¬ 1,00
e 1,15
¬ 2,15
¬ 2,80
e 11,00

(5) Die Grundgebtihr zur Berechnung der Abfallwirtschaftsgebühr filr die zusätzliche
Abholung von Altpapier, das über das doppelte bereitgestellte Restmüllbehältervolumen
hinausgeht, beträgtfüreinen Müllbehälterfürdie wiederkehrende Bentitzung fürAltpapier
(Papiertonne) und den Mtlllbehälterfüreine einmalige Benützung(Papiersack) mit einem
Nutzinhalt von:

Grundgebühr
¬ 1,00
¬ 2,50
¬ 2,90
¬ 12,50

Tonnenart und Nutzinhalt
Papiersack 601t
Papiertonne 2401t
Papiertonne 3601t
Papiertonne 11001t.

(6) Die Höheder Abfallwirtschaftsabgabe beträgt31,5 % ffir den Pflichtbereich 1 und 28 % für
den Pflichtbereich 2 der Abfallwirtschaftsgebtlhr für Restmtlll bei Müllbehältem zur
wiederkehrenden Verwendung.

§8
Umsatzsteuer

Zusätzlich zu sämtlichenAbgaben und Gebührennach dieser Verordnung, gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in derjeweils geltenden
Fassung, zur Verrechnung.



§9
Fälligkeit

(1) Die Abfallwirtschaftsgebührund die Abfallwirtschaftsabgabe sowie die davon zu
berechnende gesetzliche Umsatzsteuer sind jährlich in vier gleichen Teilbeträgenwie folgt
zu entrichten:
DieTeilbeträge sindjeweilsam 15.2., 15.5., 15.8.und 15.11. einesJahres fällig.

(2) Die Abfallwirtschaftsgebühr für zusätzliche Müllbehälterfüreine einmalige Benl'rtzung
(Säcke fur Restmüll, kompostierbare Abfälle -Biomüll und Papier) werden beim Ervverb
der Müllsäckezur Entrichtung fällig.

§10
AuskunftspHicht uild Bemessungsgrundlagenerhebung

(1) Soweit es zur Vollziehung des N0 AWG 1992 sowie der Abfallwirtschaftsverordnung des
Gemeindeverbandes Horn fürAbfallwirtschaft und Abgaben erforderiich ist, sind die Organe
des Gemeindeverbandes Horn fur Abfallwirtschaft und Abgaben sowie die von diesen
herangezogenen Sachverständigen berechtigt, Gnmdstticke und Gebäude zu betreten, zu
besichtigen, Auskünfiezu verlangen und Kontrollen vorzunehinen. Der Eigentümerbzw. der
Nutzungsberechtigte der Grundstticke ist spätestens beim Betreten des Grundstückes zu
verständigenund er hat das Betreten des Grundstückeszu ermöglichen.

(2) Die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten haben weiters die vom
Gemeindeverband Horn fürAbfallwirtschaft und Abgaben aufgelegten Erhebungsblätter zur
Emiittlung der Bemessungsgrundlage richtig und vollständig auszufüllen und innerhalb von
zwei Wochen nach Zustellung dem Gemeindeverband Horn fürAbfallwirtschaft und Abgaben
vorzulegen.

§11
Schluss- und Ubergangsbcstimmung - inkraftfreten der Verordnung

Diese Abfallwirtschaftsverordnung tritt mit 1 . Jänner2022 in Ki'aft.
AufAbgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wiirden, ist
der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden.

angeschlagen am: 13.12.2021
abgenommen am: 28.12.2021

Der Bürgermeister
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